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Und bein Dirndl ihrer Treu is a G'schlössei dabei
und an oanziger Bua, der hat's Schlüssei dazu,
er ko aufsperrn, ko nachschaun scho a, wann's n laßt,
wann s'eahm untreu is worn - oder was.

Und i und mei Dirndl hamt oa Herz und oan Sinn,
und es tuat ja nit guat, wann i nit zu ihr kimm,
sie hat a engelschöns G'sicht, is nit kloa, is nit groß
und sie paßt grad für mi - oder was.

Drum liabn ma uns boad, bis die Welt untergeht
und oan den andern sei Herzal stillsteht,
wiar d'Sterndl am Himml, wia's Bleamal im Gras
und aft moan i, war's gnuag - oder was.

(Leise gesprochen)
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